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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Auszugssystem fiir ein
Haushaltsgeréat, insbesondere Gargerat, das zumindest
ein Auszugselement aufweist, das durch ein Abdeckele-
ment vor Verunreinigungen geschitzt ist.

[0002] AusDE 3815 440isteine gattungsgemale Te-
leskopeinschubvorrichtung bekannt, die als ein Telesko-
pauszug mit einer ortsfesten inneren Schiene, einer roll-
baren mittleren Schiene und einer rollbaren &uf3eren
Schiene fur den Garguttrager ausgebildet ist. An der mitt-
leren Schiene sind je zwei Rollen Gber Bolzen gelagert.
In den Bolzen sind Rillen ausgebildet, die der Aufnahme
hochtemperaturbestandigen Fetts oder von Schmierpa-
ste dienen. Wenn die Teleskopeinschubvorrichtung zu-
sammengeschobenist, bildet die duf3ere Schiene ein Ab-
deckelement fur die mittlere Schiene.

[0003] AusEP 0994 309 A2 ist eine gattungsgeméalle
Auszugsvorrichtung bekannt, die teilweise aus einem
Garraum herausziehbare Schienen aufweist. Diese sind
in ortsfesten Fuhrungen gleitend gefiihrt. Die Schienen
und/oder die Fuhrungen sind zumindest an ihren Gleit-
flachen mit einem Gleitwerkstoff versehen.

[0004] AusDE10211470A1listeingattungsgemafies
Auszugssystem bekannt, das eine ortsfeste innere
Schiene, eine bewegliche Zwischenschiene und eine be-
wegliche AuRenschiene aufweist. Die Schienen sind mit
einer einfach zu reinigenden auf PTFE basierten Schicht
versehen. Je nach Zugéanglichkeit der Schienen bzw. von
Auszugselementen fir Gargut und/oder den Nutzer sind
unterschiedliche Beschichtungsqualitdten vorgesehen.
Solassen sich bereiche, die nach unten weisen, mit einer
im Hinblick auf Reinigbarkeit und/oder Abriebsfestigkeit
geringeren Beschichtungsqualitaten ausrusten, als nach
obenweisende bereiche, die Gargutspritzern unmittelbar
ausgesetzt sind.

[0005] AusDE 19949 239 Al ist eine Auszugsvorrich-
tung, insbesondere Teleskopauszugsvorrichtung, be-
kannt, bei der Schienen mittels Kugellager oder Rollen-
lager an ortsfesten Fihrungen gefihrt sind. Die Kugeln
der Kugellager oder die Rollen der Rollenlager bestehen
zumindest an ihrer Oberflache aus einem selbstschmie-
renden Werkstoff.

[0006] Aus DE 100 54 954 Al ist eine Teleskopaus-
zugsvorrichtung fir Garguttrager im Garraum von Haus-
haltsbackodfen bekannt, wobei die in verschiedenen
Backraumebenen bewegbaren Garguttréger unter Ver-
wendung von in Fihrungen Giber Kugel- oder Rollenlager
verschiebbaren Teleskopschienen aus dem Garraum
herausziehhbar sind. Zwecks Aufrechterhaltung der
Gleitfahigkeit der Kugel- oder Rollenlager auch nach ei-
ner Reinigung in einer Geschirrspiilmaschine oder einer
Pyrolyse sind die Kugeln oder Rollen aus einem selbst-
schmierenden, chemisch und thermisch besténdigen
Werkstoff.

[0007] Aus DE 103 30 348 Al ist ein Garguttragersy-
stem fir einen Backofen mit zwei an den Seitenwéanden
der Backmuffel montierbaren Schientrdgern bekannt,
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wobei in wenigstens einer Ebene des Backofens, vor-
zugsweise in mehreren Ebenen, Schienenelemente fiir
eine mit einer AuRenschiene, einer Innenschiene und
gegebenenfalls einer oder mehreren Mittelschienen aus-
gebildete Teleskopschiene fest oder l6sbar montiert
sind.

[0008] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Auszugssystem fiir ein Haushaltsgerat bereitzustellen,
das dauerhaft gute Lauf- oder Gleiteigenschaften auf-
weist.

[0009] Die Aufgabe der Erfindung ist mit einem Haus-
haltsgerét mit den Merkmalen des Patentsanspruchs 1
gelost. Gemal dem kennzeichnenden Teil des Patent-
anspruches 1 weist das durch das Abdeckelement ge-
schutzte Auszugselement eine Schmierstoffschicht auf.
Die Schmierstoffschicht des Auszugselements ist durch
das Abdeckelement weitgehend vor Verunreinigungen
geschitzt. Die Schmierstoffschicht weist ein Bindemittel
auf, das den Schmierstoff an einer Schiene oder an ei-
nem Walzkorperkéfig halt. Das Bindemittel bewirkt eine
verbesserte Verbindung des Schmierstoffes mit der
Schienenoberflache. Eine solche Verbindung ist im Un-
terschied dazu nicht gegeben, wenn der Schmierstoff le-
diglich in einer aufgerauten Schienenoberflache Halt fin-
det. Eine Schmierstoffschicht mit gleichm&Riger Schicht-
dicke und gleichméaligen Oberflacheneigenschaften
wird dadurch erreicht, dass das Bindemittel ein Lack ist.
Dieser kann beispielsweise auf die Schiene gespriiht
werden, wodurch sich eine gleichmaRige Schichtdicke
ergibt.

[0010] Beispielsweise kann eine Halteschiene und/
oder eine Auszugsschiene des Auszugssystems das Ab-
deckelement ausbilden. Das Abdeckelement kann einen
Hohlraum begrenzen, in dem das mit der Schmierstoff-
schicht beschichtete Auszugselement angeordnetist. Es
bietet sich an, dass die Schmierstoffschicht einen anor-
ganischen Festschmierstoff aufweist. Eine derartige
Schmierstoffschicht weist zwar herausragende Schmier-
eigenschaften auf, ist jedoch hier nur schwer zu reinigen.
Dies liegt in den physikalischen Eigenschaften von an-
organischen  Festschmierstoffen  begriindet. Die
schlechte Reinigbarkeit spielt jedoch nur eine unterge-
ordnete Rolle, da das Abdeckelement das bewegliche
Auszugselement weitgehend vor Verunreinigungen
schitzt.

[0011] Bevorzugtkannvondenbeweglichen Auszugs-
elementen des Auszugssystems nur eine erste Schiene
die Schmierstoffschicht aufweisen. Dagegen kann zu-
mindest eine zweite Schiene mit einer zweiten Schicht
beschichtet oder unbeschichtet sein. Erfindungsgeman
ist erkannt worden, dass es flr eine ausreichende
Schmierung des gesamten Auszugssystems genigt, le-
diglich eine der Schienen mit einer Schmierstoffschicht
zu versehen. Von der Schmierstoffschicht abgeriebene
Schmierstoffpartikel kdnnen in dem erfindungsgemafen
Auszugssystem auch Lauf- oder Gleitflachen erreichen,
die nicht mit einer Schmierstoffschicht in Kontakt sind.
Dies reicht aus, um aufgabengeman eine Leichtgangig-
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keit des Auszugssystems aufrechtzuerhalten.

[0012] Weiter kdnnen sich bei unterschiedlich be-
schichteten Auszugselementen bzw. Schienen unter-
schiedliche Oberflacheneigenschaften ergeben. Da-
durch kann das Lauf- oder Gleitverhalten des Auszugs-
systems wesentlich gesteigert werden. Das Lauf- oder
Gleitverhalten verbessert sich insbesondere dann, wenn
die Schienen mit Schichten unterschiedlicher Oberfla-
chenhérte beschichtet sind. In Hinblick auf eine glinstige
Fertigung ist es dabei bevorzugt, wenn zumindest eine
der Schienen unbeschichtet ist, d.h. eine metallische
Oberflache aufweist.

[0013] Mittels des beweglichen Auszugselements wird
eine gute Verteilung des Schmierstoffes im Auszugssy-
stem erreicht. Bei einem Auszugssystem bestehend aus
einer ortsfesten Halteschiene und einer beweglichen
Auszugsschiene reicht es daher aus, wenn die bewegli-
che Auszugsschiene mit der Schmierstoffschicht be-
schichtet ist. Die ortsfeste Halteschiene kann dagegen
mit einer anderen Schicht beschichtet sein oder unbe-
schichtet sein.

[0014] Fir den Fall, dass zwischen der beweglichen
Auszugsschiene und der ortsfesten Halteschiene eine
Zwischenschiene gelagert ist, reicht es erfindungsge-
manR aus, wenn lediglich eine der drei Schienen mit der
Schmierstoffschicht beschichtet ist. Besonders bevor-
zugt ist es dabei, wenn als das bewegliche Auszugsele-
ment die Zwischenschiene mit der Schmierstoffschicht
beschichtet ist. In diesem Fall kann die Zwischenschiene
sowohl die Auszugsschiene als auch die Halteschiene
in etwa mit derselben Menge an Schmierstoff versorgen.
Dabei kann fertigungstechnisch vorteilig auf eine Be-
schichtung der Halteschiene und/oder der Auszugs-
schiene verzichtet werden. Alternativ kann die auf3ere
Auszugsschiene und/oder die ortsfeste innere Halte-
schiene mit einer anderen, etwa korrosionsbestandigen
Schicht versehen sein.

[0015] Besondersbevorzugtistes, wennder Schmier-
stoff ein anorganischer Festschmierstoff ist. Ein derarti-
ger Schmierstoff ist im Gegensatz zu vielen anderen
Schmierstoffen, wie etwa Fliissigschmierstoffen aus Ol
oder Fett, auch bei hohen Temperaturen physiologisch
unbedenklich.

[0016] Von Vorteil ist es, wenn der Schmierstoff che-
misch resistent ist, inshesondere laugenbestandig ist,
um eine Reinigung in Geschirrspilmaschine zu ermég-
lichen. In diesem Fall kann das Auszugssystem auch
chemisch aggressiven Medien, beispielsweise Laugen
in einer Geschirrspiilmaschine, ausgesetzt werden.
[0017] Anorganische Festschmierstoffe kénnen sich
besonders einfach aus einem Schichtgeflige |6sen. Ein
Verteilen des anorganischen Festschmierstoff auf Aus-
zugselemente, die nicht mit dem Festschmierstoff be-
schichtet sind, ist daher besonders einfach ermdglicht.
Quietschgerausche oder eine Schwergangigkeit des
Auszugssystems sind daher zuverlassig verhindert.
ErfindungsgemaRl kann es von Vorteil sein, wenn der
Schmierstoff hochtemperaturbesténdig ist. Hierzu kom-
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men alle Schmierstoffe in Frage, die bis zu maximalen
Garbetriebstemperaturen von bis zu 300° C und gege-
benenfalls bis 500° bis 600° C bei der Pyrolyse besténdig
sind. Besonders bevorzugt ist es dabei, wenn als Fest-
schmierstoff Graphit verwendet wird. Graphit ist selbst
bei sehr hohen Temperaturen einsetzbar sowie che-
misch resistent und auch kostengunstig. Weiterhin kann
als Festschmierstoff Molybdandisulfid verwendet wer-
den. In diesem Fall kann es jedoch bei sehr hohen Tem-
peraturen wegen der Erzeugung von S, problematisch
werden. Sofern die Fertigungskosten nur von nachran-
giger Bedeutung sind, ist als Festschmierstoff auch Bor-
nitrid denkbar, das in allen Temperaturbereichen bestan-
dig und physiologisch unbedenklich ist. Entsprechendes
gilt auch fur Wolframdisulfid.

[0018] Der auf der Schiene aufgebrachte Lack kann
zusammen mit dem Schmierstoff in die Schiene einge-
branntwerden. Vorteilig ist dabei der Schmierstoffindem
Lack suspendiert. Durch das Einbrennen kénnen dauer-
haft zuverlassige Schmiereigenschaften der Schiene er-
reicht werden, selbst wenn der Teleskopauszug che-
misch aggressiven Medien oder hohen Temperaturen
ausgesetzt wird.

[0019] Um die Abriebsfestigkeit der Schienenbe-
schichtung bzw. deren Schichtqualitat den Anforderun-
gen entsprechend einzustellen, sind auch Kombinatio-
nen der oben genannten Festschmierstoffe aus Graphit,
Molybdandisulfid (MoS,), Bornitrid oder Wolframdisulfid
denkbar.

[0020] Im Vergleich zu einer Gleitlagerung kann mit
einer Walzlagerung im Auszugssystem ein verbessertes
Auszugsverhalten erreicht werden. Im Unterschied zu ei-
ner Gleitlagerung wird zwischen den beweglichen Aus-
zugselementen keine Reibungskraft erzeugt, sondern
rollen die beweglichen Auszugselemente tber Walzkdor-
per gegeneinander ab. Dadurch ist bei einem Auszugsy-
stem mit Gleitlagerung wesentlich weniger Schmiermittel
erforderlich. Es kann daher auch eine Schmierstoff-
schicht mit qualitativ geringeren Anforderungen einge-
setzt werden.

[0021] Erfindungsgemal kann die Schmierung des
Auszugssystems uber eine nur auf der Zwischenschiene
vorgesehene Schmierstoffschicht erreicht werden. An-
dere Auszugselemente in dem Auszugssystem, etwa
Schienen, Walzkdrper oder Wélzkdrperkafige missen
daher keine Schmierfunktion tibernehmen. Die Walzkor-
per und/oder deren Walzkdrperkéfige kdnnen daher spe-
ziell als Begrenzungsanschlége ausgebildetwerden. Da-
bei auftretenden mechanischen Belastungen koénnten
beispielsweise auf aus Kohlenstoff basierende Walzkor-
perkafige (sog. PEEK-Ké&fige) nicht standhalten.

[0022] Fertigungstechnisch bevorzugtistes, wenndas
bewegliche Auszugselement vollstdandig mit dem
Schmierstoff beschichtet ist. Im Vergleich zu einer nur
teilweisen Beschichtung des Auszugselements kann so-
mit der Beschichtungsvorgang wesentlich vereinfacht
werden.

[0023] Spielt der Fertigungsaufwand zum Aufbringen
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der Schmierstoffschicht auf die Schiene bzw. das Aus-
zugselement nur eine untergeordnete Rolle, so ist es
denkbar, mehrere Schmierstoffschichten mit verschie-
denen Eigenschaften aufzutragen. In diesem Fall kann
eine unterste Schichtlage einen grofRen Anteil an Binde-
mitteln und entsprechend wenig Festschmierstoff auf-
weisen. Dadurch ist eine abriebsfeste Halterung des
Schmierstoffs auf der Schiene gesichert. Eine oberste
Lage kann dagegen wenig Bindemittel und dafirr einen
hohen Anteil an Festschmierstoff aufweisen. Dadurch ist
die Schmiereigenschaft der Schiene erhéht.

[0024] Dariber hinaus kann die den Schmierstoff ent-
haltende Schicht weitere Fiillstoffe, etwa aus Keramik
enthalten, um dessen Schichtqualitéat oder Abriebsfestig-
keit einzustellen.

[0025] GemafR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
das Auszugssystem herausnehmbar in dem Gargeréat
gehaltert sein. In diesem Fall ist einerseits eine einfache
Reinigung des Auszugssystems aul3erhalb des Garge-
rats erreicht. Andererseits kann beispielsweise bei einem
Pyrolysebetrieb im Gargerat das Auszugssystem her-
ausgenommen werden, um es nicht den hohen Tempe-
raturen im Pyrolysebetrieb auszusetzen.

[0026] Nachfolgend ist ein Ausfiihrungsbeispiel der
Erfindung anhand der beigefligten Figuren beschrieben.
Es zeigen:

Figur 1  ein Auszugssystem in einem Gargerat;

Figur2 in einer Schnittdarstellung das Auszugssy-
stem des Gargerats; und

Figur 3  einen Kugelkafig des Auszugssystems.

[0027] Inder Figur 1 ist ein Gargerat mit einer Garge-

ratemuffel 1 dargestellt, die einen Garraum eingrenzt.
Das Gargerat weist eine Schwenktiir 3 zum Schlie3en
einer frontseitigen Muffel6ffnung 5 auf. In der Figur 1 ist
die Schwenktir 3 in einem gedffneten Zustand darge-
stellt. An gegeniberliegenden Seitenwénden 9 der Gar-
geratemuffel 1 sind korrespondierende seitliche Fiih-
rungsstébe 11 sowie ein Auszugssystem, bestehend aus
zwei gegenliberliegenden Teleskopausziigen 13, gehal-
tert. Die Teleskopausziige 13 sind in einer obersten von
vier horizontalen Garraumebenen herausnehmbar ge-
haltert. In den darunter liegenden drei Garraumebenen
sind jeweils die korrespondierenden Fihrungsstéabe 11
herausnehmbar gehaltert. Auf den beiden korrespondie-
renden untersten Flhrungsstaben 11 stltzt sich ein
Backblech 13 ab, das teilweise aus der Gargeratemuffel
1 herausgeschoben ist. Die Fihrungsstabe 11 sind muf-
felfrontseitig jeweils in einer Lagerbuchse 15 einge-
steckt. Diese ist in einer Montagedffnung der Muffelsei-
tenwand 9 montiert. Die Teleskopausziige 13 sind mit
einer Halteplatte 14 ausgebildet, die jeweils in eine Ring-
nut 16 der Lagerbuchse 15 eingehéangt ist. Im Bereich
einer Muffelriickwand 17 sind die Flihrungsstabe 11 so-
wie die Teleskopausziige 13 jeweils in einer Montage-
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offnung 19 gelagert. Sowohl die Fuhrungsstébe 11 als
auch die Teleskopausziige 13 sind werkzeugfrei von ei-
nem Benutzer aus der Muffel 1 zu l6sen.

[0028] Vorliegend ist das Auszugssystem 13 als ein
Teleskopauszug ausgebildet. Der Teleskopauszug 13 ist
gemalf der Figur 2 in einer in der Figur 1 gezeigten Blick-
richtung | im Querschnitt dargestellt. Der Teleskopaus-
zug 13 weist eine untere Halteschiene 23 auf, die Gber
die Halteplatte 14 ortsfest an der Muffelseitenwand 9 ge-
haltert ist. Sowohl die Halteplatte 14 als auch die Lager-
buchse 15 sind in der Figur 2 mit gestrichelten Linien
dargestellt. Neben der ortsfesten Halteschiene 23 be-
stehtder Teleskopauszug 13 aus einer beweglichen Zwi-
schenschiene 25 sowie einer ebenfalls beweglichen
Auszugsschiene 27. Die Zwischenschiene 25 ist tber
Kugeln 29 zwischen der Auszugsschiene 27 und der orts-
festen Halteschiene 23 gelagert.

[0029] Die Ausgestaltung der Schienen 23, 25, 27 ist
nicht auf das vorliegende Ausfiihrungsbeispiel be-
schrankt. So kann die Halteschiene 23 auch wie ein
Rundstab 11 ausgebildet sein. Auf der Halteschiene 23
kann die Auszugsschiene gleitend oder Uber andere
Walzkorper gelagert gefuhrt sein. Dabei ist die Ausge-
staltung der Auszugsschiene 27 nicht auf das vorliegen-
de Ausfuhrungsbeispiel beschrankt. Vielmehr kann die
Auszugsschiene 27 auch als ein Schlitten, ein Laufer
oder ein sonstiges Auszugselement ausgebildet sein.
Zwischen dem Auszugselement 27 und der Halteschiene
23 kann auch auf die Anordnung der Zwischenschiene
25 verzichtet werden.

[0030] Die Halteschiene 23 und die Auszugsschiene
27 bestehen gemalR der Figur 2 aus zueinander identisch
ausgebildeten U-Profilteilen aus einem unbeschichteten
Stahlblech. Die beiden Schienen 23, 27 sind mit ihren
offenen Seiten einander zugewandt angeordnet. Sie be-
grenzen einen im Wesentlichen geschlossenen Hohl-
raum 31, in dem die Zwischenschiene 25 angeordnet ist.
Das heif3t, dass zumindest im eingeschobenen Zustand
des Teleskopauszuges 13 die Zwischenschiene 25 na-
hezu vollstandig von der Auszugsschiene 27 und der Hal-
teschiene 23 umschlossen ist. Fettspritzer, Verschmut-
zungen oder dergleichen werden daher von den Kugeln
29 und von der Zwischenschiene 25 ferngehalten.
[0031] Um ein leichtgangiges Herausziehen und Zu-
sammenschieben des Auszugssystems zu gestatten, ist
die Zwischenschiene 25 mit einer Schmierstoffschicht 33
beschichtet. Die Schmierstoffschicht 33 ist in der Figur
2 in Ubertriebener Schichtdicke dargestellt. Die Schicht-
dicke liegt realistischerweise in einem Bereich zwischen
10 und 20 pm. Im Gegensatz zur Zwischenschiene 33
sind sowohl die Kugeln 29 als auch die Halteschiene 23
und die Auszugsschiene 27 nicht mit der Schmierstoff-
schicht 33 beschichtet, sondern unbeschichtet. Dadurch
laufen die Kugeln 29 einerseits auf der Schmierstoff-
schicht 33 der Zwischenschiene 25 und andererseits auf
den unbeschichteten Laufflachen der Halteschiene 23
und der Auszugsschiene 27. Die Oberflacheneigen-
schaften der Metalloberflache der Kugeln 29, der Halte-
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schiene 23 sowie der Auszugsschiene 27 einerseits und
der Schmierstoffschicht 33 andererseits sind unter-
schiedlich. Aufgrund dieser unterschiedlichen Oberfla-
cheneigenschaften ergibt sich ein besonders gutes Ab-
rollverhalten der Kugeln 29 und somit gute Laufeigen-
schaften des Auszugssystems.

[0032] Alternativ kann die Halteschiene 23 und/oder
die Auszugsschiene 27 mit einer zweiten Schicht be-
schichtet sein, wie sie in der Figur 2 mit dem Bezugszei-
chen 34 mit gestrichelter Linie angedeutet ist. Die beiden
unterschiedlichen Schichten 33 und 34 weisen unter-
schiedliche Oberflacheneigenschaften auf. Insbesonde-
re kann bei einer unterschiedlichen Oberflachenhérte
das Abrollverhalten der Kugel 29 verbessert werden. Die
zweite Schicht 34 kann etwa als eine korrosionsbestén-
dige Schicht ausgebildet sein.

[0033] Vorliegend weist die Schmierstoffschicht 33
Partikel aus einem anorganischen Festschmierstoff, wie
etwa Graphit auf. Zur Herstellung der Schmierstoff-
schicht 33 wird zunéchst ein Pulver des anorganischen
Festschmierstoffs in einer Lackldsung suspendiert und
damit anschlieRend die Zwischenschiene 25 beschich-
tet. In einem weiteren Arbeitsschritt wird die Lacklésung
in die Zwischenschiene 25 eingebrannt. Dadurch ergibt
sich eine auRerst hohe mechanische Abriebsfestigkeit
der Beschichtung 33 sowie eine gute chemische Wider-
standsfahigkeit gegenliber aggressiven Medien, wie et-
wa Waschmitteln. Neben diesem kostengunstigen Lak-
kierverfahren sind auch andere Verfahren, wie etwa eine
PVD-Beschichtung (Physical Vapour Deposition) oder
eine CVD-Beschichtung (Chemical Vapour Deposition)
zur Herstellung der Schmierstoffschicht 33 denkbar.
[0034] Die Schmierstoffschicht 33 der Zwischenschie-
ne 25 reicht aus, um auch zwischen den Kugeln 29 und
der Auszugsschiene 27 bzw. der Halteschiene 23 genu-
gend Schmierstoff einzubringen. Die in der Figur 2 dar-
gestellten U-profilférmigen Schienen 23, 27 eignen sich
dabei besonders gut, die Zwischenschiene 33 vor Ver-
unreinigungen zu schitzen. Bei den in der Figur 2 ge-
zeigten Schienen genugt es, die Schmierstoffschicht 33
nur bezlglich ihrer Schmiereigenschaften anzupassen.
Von nachrangiger Bedeutung ist in diesem Fall die Rei-
nigungsfahigkeit der Schmierstoffschicht 33. Der Schutz
vor Verunreinigungen der Schmierstoffschicht 33 wird
namlich von der U-profilférmigen Halteschiene 23 bzw.
der Auszugsschiene 27 ibernommen. Diese wirken zu-
mindest im eingeschobenen Zustand wie Abdeckele-
mente gegenliber der Zwischenschiene 25. Eine Verun-
reinigung der Zwischenschiene 25 ist daher weitgehend
reduziert.

[0035] Erst ein solcher Schutz der Zwischenschiene
25 vor Verunreinigungen ermdglicht daher sinnvoller
Weise eine Beschichtung der Zwischenschiene 25 mit
der anorganischen Festschmierstoffschicht 33. Eine der-
artige Schicht ist namlich - verglichen etwa mit einer auf
PTFE basierenden Schicht - nur sehr schwer zu reinigen.
[0036] GemaR den Figur 2 sind die Kugeln 29 in zwei
gegeniberliegenden Kugelkéfigen 37 angeordnet. Die
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Kugeln 29 sind in den Kugelkéafigen 37 drehbar gehaltert.
Einer der Kugelkéfige 37 in der Figur 3 gezeigt. Der Ku-
gelkafig 37 besteht aus einem diinnen Stahlblech, das
zu einem Winkelteil mit drei im Profil trapezférmig ange-
ordneten Seiten 39 geformt ist. In jeder der Seiten 39
sind Aussparungen 41 ausgeschnitten. Die Aussparun-
gen 41 sind je Seite 39 in zwei hintereinander liegenden
Reihen angeordnet. Die beiden Reihen sind iber einen
Mittelabschnitt 43 des Kugelkafigs 37 beabstandet . Je-
de Aussparung 41 ist teilweise von einem abgewinkelten
Pragerand 45 begrenzt, der die Kugel 29 in der Ausspa-
rung 41 halt.

[0037] Dieinden Figuren 2 und 3 gezeigten Kugelka-
fige 37 sind zusétzlich mit der Schmierstoffschicht 33 be-
schichtet. In der Figur 2 ist die auf dem Kugelkéfig 37
aufgebrachte Schmierstoffschicht 33 mit gestrichelter Li-
nie angedeutet. In der Figur 3 ist die auf dem Kugelkéfig
37 aufgebrachte Schmierstoffschicht 33 in Schraffur an-
gedeutet. Dadurch kann aufgrund der Rotation der Ku-
geln 29 an dem abgewinkelten Prégerand 45 ein gering-
fugiger Schmierstoffabrieb erzeugt werden. Der Abrieb
wird durch die Verstellbewegung des Teleskopauszuges
13 entlang der Laufflachen der Schienen 25, 23, 27 ver-
teilt. Dadurch wird das Auszugsverhalten des Auszugs-
systems dauerhaft verbessert. Ferner werden Quietsch-
gerausche oder eine Schwergéngigkeit bei der Betéati-
gung des Teleskopauszugs wirksam reduziert. Das Auf-
bringen der Schmierstoffschicht 33 auf den Kugelkéafig
37 erfolgt dabei wie das Aufbringen der Schmierstoff-
schicht 33 auf die jeweilige Schiene.

[0038] Die Kugelkéfige 37 sind zwischen den Schie-
nen 23, 25, 27 in Langsrichtung frei beweglich. Die Stirn-
seiten 47 jedes Kugelkéfigs 37 dienen in dem in der Figur
2 gezeigten Teleskopauszug 13 als Anschlage, die eine
Langsbewegungder Schienen 23, 25, 27 begrenzen. Der
Teleskopauszug 13 kann daher solange auseinander ge-
zogen werden, bis die Stirnseiten 47 des Kugelkéafigs 37
in Anlage mit entsprechenden, nicht gezeigten Schie-
nen-Anschlagen kommen.

Patentanspriiche

1. Auszugssystem fir ein Haushaltsgeréat, insbesonde-
re Gargerét, das zumindest ein Auszugselement
(25) aufweist, das durch ein Abdeckelement (23, 27)
vor Verunreinigungen geschiitzt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Auszugselement (25) eine
Schmierstoffschicht (33) aufweist, die ein Bindemit-
tel aufweist, das den Schmierstoff an einer Schiene
oder einem Walzkdrperkéfig (37) hélt, und dass das
Bindemittel ein Lack ist..

2. Auszugssystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schmierstoffschicht (33)

einen anorganischen Festschmierstoff aufweist.

3. Auszugssystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch



10.

11.

12.

13.

14.

15.

9 EP 1589 290 B1

gekennzeichnet, dass die Schmierstoffschicht (33)
Graphit aufweist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schmierstoffschicht (33) Molybdéndisulfid aufweist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schmierstoffschicht (33) Bornitrid aufweist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schmierstoffschicht (33) Wolframdisulfid aufweist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schmierstoffschicht (33) chemisch resistent ausge-
bildet ist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schmierstoffschicht (33) hochtemperaturbesténdig
ausgebildet ist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lack mit dem Schmierstoff in dem Auszugselement
(25) eingebrannt ist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Auszugselement (25) Uber Walzkorper (29) im Aus-
zugssystem gelagert sind.

Auszugssystem nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Walzkorper (29) in einem
Walzkorperkéafig (37) angeordnet sind.

Auszugssystem nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Walzkorperkafig (37) als
Anschlag zur Begrenzung einer Bewegung des Aus-
zugselements (25) ausgebildet ist.

Auszugssystem nach einem der Anspriiche 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass der Walzkor-
perkéfig (37) mit der Schmierstoffschicht (33) be-
schichtet ist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Auszugselement (25) vollstandig mit der Schmier-
stoffschicht (33) beschichtet ist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schmierstoffschicht (33) zumindest teilweise mehr-
lagig ausgebildet ist.
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Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schmierstoffschicht (33) weitere Fullstoffe, insbe-
sondere aus Keramik, enthalt.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Auszugssystem (13) herausnehmbar in dem Haus-
haltsgerat gehaltert ist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriuche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Abdeckelement (23, 27) eine ortsfeste Halteschiene
(23) des Auszugssystems ist, an der das Auszugs-
element (25) gelagert ist.

Auszugssystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Abdeckelement (23, 27) eine bewegliche Auszug-
schiene (27) ist, die auf dem Auszugselement (25)
gelagert ist.

Auszugssystem nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Auszugs-element (25) als
eine Zwischenschiene ausgebildet ist, die zwischen
der ortsfesten Hal- teschiene (23) und der bewegli-
chen Auszugsschiene (27) gelagert ist.

Auszugssystem nach Anspruch 20, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteschiene (23) und/oder
die Auszugsschiene (27) die Zwischenschiene (25)
umschlief3en.

Auszugssystem nach Anspruch 21, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteschiene (23) und/oder
die Auszugsschiene (27) einen Hohlraum (31) be-
grenzen, in dem die Zwischenschiene (25) angeord-
net ist.

Haushaltsgerat mit einem Auszugssystem nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche..

Claims

Pull-out system for a domestic appliance, particularly
cooking appliance, which has at least one pull-out
element (25) which is protected by a cover element
(23, 27) from contaminations, characterised in that
the pull-out element (25) has a lubricant layer (33),
which comprises a binder which keeps the lubricant
atarail or aroller body cage (37), and that the binder
is a lacquer.

Pull-out system according to claim 1, characterised
in that the lubricant layer (33) comprises an inor-
ganic solid lubricant.
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Pull-out system according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the lubricant layer (33) comprises
graphite.

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the lubricant layer
(33) comprises molybdenum disulfide.

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the lubricant layer
(33) comprises boron nitride.

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the lubricant layer
(33) comprises tungsten disulfide.

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the lubricant layer
(33) is formed to be chemically resistant.

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the lubricant layer
(33) is formed to be resistant to high temperature.

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the lacquer with
the lubricant is baked into the pull-out element (25)

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the pull-out ele-
ment (25) is mounted in the pull-out system by way
of roller bearings (29).

Pull-out system according to claim 10, character-
ised in that the roller bodies (29) are arranged in a
roller body cage (37).

Pull-out system according to claim 11, character-
ised in that the roller body cage (37) is constructed
as an abutment for limiting movement of the pull-out
element (25).

Pull-out system according to one of claims 11 and
12, characterised in that the roller body cage (37)
is coated with the lubricant layer (33).

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the pull-out ele-
ment (25) is completed coated with the lubricant lay-
er (33).

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the lubricant layer
(33) is formed to be multi-layered at least in part.

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the lubricant layer
(33) contains further fillers, particularly of ceramic.
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Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the pull-out sys-
tem (13) is withdrawably mounted in the domestic
appliance.

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the cover element
(23, 27) is a stationary mounting rail (23), at which
the pull-out element (25) is mounted, of the pull-out
system.

Pull-out system according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the cover element
(23, 27) is a movable pull-out rail (27), which is
mounted on the pull-out element (25).

Pull-out system according to claim 19, character-
ised in that the pull-out element (25) is constructed
as an intermediate rail which is mounted between
the stationary mounting rail (23) and the movable
pull-out rail (27).

Pull-out system according to claim 20, character-
ised in that the mounting rail (23) and/or the pull-
outrail (27) encloses or enclose the intermediate rail
(25).

Pull-out system according to claim 21, character-
ised in that the mounting rail (23) and/or the pull-
out rail (27) bound a cavity (31) in which the inter-
mediate rail (25) is arranged.

Domestic appliance with a pull-out system according
to any one of the preceding claims.

Revendications

Systeme d’extraction pour un appareil ménager, no-
tamment un appareil de cuisson, qui présente au
moins un élément d’extraction (25) qui est protégé
contre les saletés au moyen d’'un élément de recou-
vrement (23, 27), caractérisé en ce que |'élément
d’extraction (25) présente une couche de lubrifiant
(33) qui présente un liant qui maintient le lubrifiant
sur un rail ou une cage (37) d'organes de roulement
(37), eten ce que le liant est une laque.

Systeme d’extraction selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la couche de lubrifiant (33) pré-
sente un lubrifiant solide anorganique.

Systéme d’extraction selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que la couche de lubrifiant (33)
présente du graphite.

Systéeme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
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la couche de lubrifiant (33) présente du bisulfure de
molybdéne.

Systéme d’extraction selon 'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la couche de lubrifiant (33) présente du nitrure de
bore.

Systéme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la couche de lubrifiant (33) présente du disulfure de
tungsténe.

Systéme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la couche de lubrifiant (33) est réalisée de maniére
chimiquement résistante.

Systeme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la couche de lubrifiant (33) est réalisée de maniére
résistante a la haute température.

Systeme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la laque est cuite avec le lubrifiant dans I'élément
d’extraction (25).

Systeme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
I'élément d’extraction (25) est logé dans le systeme
d’extraction par l'intermédiaire d’organes de roule-
ment (29).

Systeme d’extraction selon la revendication 10, ca-
ractérisé en ce que les organes de roulement (29)
sont disposés dans une cage (37) d’organes de rou-
lement.

Systeme d’extraction selon la revendication 11, ca-
ractérisé en ce que la cage (37) d’organes de rou-
lement est réalisée comme butée pour limiter un
mouvement de I'élément d'extraction (25).

Systéme d’extraction selon la revendication 11 ou
12, caractérisé en ce que la cage (37) d'organes
de roulement est revétue de la couche de lubrifiant
(33).

Systéme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
I’élément d’extraction (25) est complétement revétu
de la couche de lubrifiant (33).

Systéme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la couche de lubrifiant (33) est réalisée au moins en
partie en plusieurs couches.
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Systeme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la couche de lubrifiant (33) contient d’autres agents
de remplissage, notamment constitués de cérami-
que.

Systeme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le systeme d’extraction (13) est fixé de maniere amo-
vible dans I'appareil ménager.

Systeme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
I’élément de recouvrement (23, 27) est un rail de
maintien stationnaire (23) du systéme d’extraction,
sur lequel rail de maintien est logé I'élément d'ex-
traction (25).

Systéme d’extraction selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
I’élément de recouvrement (23, 27) est un rail d'ex-
traction mobile (27) qui est logé sur I'élément d’ex-
traction (25).

Systeme d’extraction selon la revendication 19, ca-
ractérisé en ce que I'élément d’extraction (25) est
réalisé comme unrail intermédiaire qui estlogé entre
le rail de maintien stationnaire (23) et le rail d’extrac-
tion mobile (27).

Systeme d’extraction selon la revendication 20, ca-
ractérisé en ce que le rail de maintien (23) et/ou le
rail d’extraction (27) entourent le rail intermédiaire
(25).

Systéme d’extraction selon la revendication 21, ca-
ractérisé en ce que le rail de maintien (23) et/ou le
rail d’extraction (27) délimitent une cavité (31) dans
laquelle est disposé le rail intermédiaire (25).

Appareil ménager comprenant un systéme d’extrac-
tion selon I'une quelconque des revendications pré-
cédentes.






EP 1589 290 B1

29

L5
33
23

4

—

31

29
L5

1 ' i
R s = 0 i o vt )

.

N

15

10



EP 1589 290 B1

Fig. 3
| 37
Yy 8 '3§ R f .
% \ mr) ///L// L u—éx—&—ﬁ_w

e

A AR s [39 AT TN

11



EP 1589 290 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

- DE 3815440 [0002] . DE 19949239 Al [0005]
«  EP 0994309 A2 [0003] . DE 10054954 Al [0006]
«  DE 10211470 A1 [0004] . DE 10330348 Al [0007]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

